
Asphalt-Entsorgung
Asphalt aus dem Straßenaufbruch lässt sich auf arbeiten und wie­
derverwenden. Voraussetzung ist allerdings, dass die Schollen oder 
Platten nicht durch andere Materialien verunreinigt sind. Wichtig ist 
auch, dass der Asphalt keinen Teer enthält. Teer wird aus Steinkoh­
le gewonnen und gilt als gesundheitsgefährdend. Daher ist seine 

Verwendung zur Asphaltproduktion seit Jahren verboten. Stattdes­
sen wird nur noch Bitumen (aus Erdöl) eingesetzt. Bei der Asphalt­
Entsorgung unterscheiden wir unten stehende vier Kategorien. Bitte 
orientieren Sie sich konsequent daran, um unnötige Mehrkosten zu 
vermeiden.

WENN SIE FRAGEN ZUM THEMA HABEN, RUFEN SIE EINFACH AN, WIR BRATEN SIE GERNE.

Asphalt, gefräst, teerfrei Guss-Asphalt (aus dem Wohnungs- bzw. Estrichbau)

Asphalt-Schollen, teerfreiAsphalt, teerhaltig

Sortenrein, z.B. aus dem Straßenaufbruch, ohne losen Schotter 
(nach Abfallverz.-Verordnung AVV 17 03 02).

Bis zu 60 cm Kantenlänge, ebenfalls aus dem Straßen bzw. Be­
lagsbau, aber mit dem Bagger oder mechanisch gebrochen und 
dadurch in Schollen zu entsorgen (nach Abfallverz. Verordnung 
AVV 17 03 02).

Größere Schollen (Kantenlänge über 60 cm) können wir gegen Auf­
preis entsorgen – sprechen Sie uns an.

In der Regel kann dieser nicht als Asphalt entsorgt werden, da er 
zu verunreinigt ist (Karton, Dämmstoffe usw. kleben am Material). 
Dadurch muss dieses Material als nicht recycelfähiger Bauschutt ent­
sorgt werden (siehe hierzu unser Merkblatt Bauschutt-Entsorgung).

Teerhaltiger Asphalt ist ein so genannter gefährlicher Abfall und 
muss gesondert entsorgt werden. Hierfür gelten besondere Vor­
schriften. Es bedarf immer einer Analyse und spezieller Sonderabfall­
Entsorgungswege. Wir beraten Sie gerne, wie Sie teerhaltiges Ma­
terial identifizieren. Es riecht meist deutlich nach Teer und lässt sich 
durch einen Schnelltest einfach von bitumenhaltigem Material unter­
scheiden (nach Abfallverz.Verordnung AVV 17 03 01*).


